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Weihnachtsbeleuchtung / Eventbeleuchtung 
 
 
Sehr geehrter Herr Krusche, 
 
das Thema Weihnachtsbeleuchtung wird seit Jahren und gerade in den letzten 
Wochen immer wieder diskutiert, mit Anwohnern, Gewerbe und in der Politik.  
 
Ein kurzer Überblick zu den Fakten: Die vorhandene Weihnachtsbeleuchtung in der 
Lindenstraße hat in der jüngeren Vergangenheit durch Baumwuchs und 
Schnittarbeiten an den Ästen immer mehr gelitten. In den vergangenen Jahren wurde 
aufwändig und teuer instandgesetzt, auf Kosten der Fördergemeinschaft Aktuelles 
Bersenbrück, die auch die Kosten beim Energieversorger übernimmt. Die Kosten 
betragen zwischen 4000 € und 6000 € p.a.. In 2016 war die Beleuchtung der 
Lindenstraße, nach Begutachtung durch Fa. Dalheim, auch mit  hohem 
Reparaturaufwand nicht mehr instand zu setzen.  
 
Bei unserer jährlichen Mitgliederversammlung erhielt der Vorstand im November 
2016 von den anwesenden Mitgliedern den Auftrag sich um eine kurzfristige 
Übergangslösung zu kümmern. Mit Herrn Peter Dalheim und Herrn Bürgermeister 
Christian Klütsch wurde die letztlich verwendete Lösung entwickelt und durchgeführt; 
LED-Strahler als Uplight zur Bestrahlung der Bäume von unten, ab einer Höhe von 
ca. 3 Metern. Diese Lösung wurde genommen, weil sie schnell zu realisieren war 
(innerhalb 5 Arbeitstagen) und weil sie jederzeit wieder verwendbar ist. Die Kosten 
von ca. 3500 € werden jeweils zur Hälfte von der Stadt und der Fördergemeinschaft 
übernommen. 
 
Dennoch haben wir nicht nur positive Stimmen für diese Lösung vernommen, viele 
Bürgerinnen und Bürger wünschen sich eine Weihnachtsbeleuchtung in Bersenbrück, 
weil sie sich positiv auf die adventliche Stimmung auswirkt. 
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Damit Ende 2017 die Stadt Bersenbrück wieder in einem weihnachtlichen Glanz 
erstrahlt, müssen folgende Punkte erledigt werden: 
 

 Entwicklung eines Konzeptes zum Wiederaufbau einer 
Weihnachtsbeleuchtung, besser Eventbeleuchtung zu Zwecken der 
Inszenierung bestimmter Highlights in Bersenbrück (Kirmes, ReggaeJam, 
Kartoffelmarkt und so weiter) 

 Eventuell Verwendung der 2016 angeschafften Strahler einplanen 

 Bestimmung der Kostenträgers unter Anteil der öffentlichen Hand und eines 
privaten Anteils 

 Einholung von Angeboten zur Ermittlung der Kosten 

 Auftragsvergabe und Durchführung 
 
Wir waren aber nicht untätig. Ein zwischenzeitlich eingeholtes Angebot für eine 
Erdverkabelung im Bereich der Lindenstraße hat leider unsere kühnsten Erwartungen 
übertroffen, da ein mittlerer fünfstelliger Betrag zusammen kommt. Und dann leuchtet 
noch kein Lämpchen. 
 
An dieser Stelle sehen wir uns auch nicht in der Pflicht, denn das Thema 
Weihnachtsbeleuchtung ist kein Projekt, dass die Fördergemeinschaft zu hundert 
Prozent alleine stemmen kann und muss. Wir betrachten es als Aufgabe der 
Gemeinde den Rahmen dafür zu schaffen, denn es sind die Bürgerinnen und Bürger, 
die so etwas wollen. Die anliegenden Geschäfte sind „nur“ zu einem Drittel in der 
Fördergemeinschaft organisiert, so dass wir hier auch nicht voll in die Kosten 
einsteigen können. Allein der Einkauf der elektrischen Energie für den 
Beleuchtungszeitraum Advent 2015 schlug mit ca. 1800 € zu Buche. 
 
Wir, die Fördergemeinschaft Aktuelles Bersenbrück sind gerne bereit diese Aufgaben 
in enger Abstimmung mit der Verwaltung zu erledigen, bzw. zu begleiten – würden 
aber dafür gerne einen offiziellen Auftrag von der Stadt erhalten. Daher würden wir 
den Ausschuss bitten eine Empfehlung an den Rat der Stadt auszusprechen, bei 
nächster Sitzung darüber zu bestimmen. 
 
Selbst bei zügiger Behandlung dieses Themas wird die Zeit bis zum 
Errichtungsstermin Ende 2017 noch sehr knapp. Dies bitten wir zu würdigen.  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Andreas Wiegmann 
Vorstand 
 
 
Kopie an Herrn Bürgermeister Christian Klütsch 
 
 
 


